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PERSÖNLICHES

ADENSEN ■ Die Eheleute Ing-
rid und Günter Benz aus
Adensen feiern am heuti-
gen Mittwoch das Fest der
Eisernen Hochzeit.

„Es geht um das Miteinander“
„Leinepiraten“ organisieren den Bau einer Boule-Bahn – und für Sonnabend, 13. August, eine Boule-Party als Dorffest

Von Larissa Zimmer

HEYERSUM ■ „Es ist eine
Chance, den Sportplatz wie-
der ein bisschen zu beleben“,
sagt Werner Tödter, der der
Gruppe von Heyersumern
angehört, die sich für den
Bau einer Boule-Bahn im Ort
einsetzen. Nun soll außerdem
eine Benefiz-Boule-Party im
Rahmen des Dorffestes für
etwas Geld in der Kasse sor-
gen.

Entstanden ist die Idee ei-
ner solchen Bahn innerhalb
der Gruppe „Leinepira-
ten“ – ein siebenköpfiger,
doppelkopfspielender Zu-
sammenschluss von Nach-
barn, der auf der Suche
nach weiteren Möglichkei-
ten für Unternehmungen
war. Jährlich fahren die
„Leinepiraten“ an verschie-
dene Orte, in diesem Jahr
haben sie diese Fahrt für die
Boule-Bahn ausfallen las-
sen, um Kosten zu sparen. 

Stillgelegter Platz
Als Ort für die Boule-Bahn

eigne sich der Sportplatz
am Schmiedekamp ganz be-
sonders, schließlich habe
sich dort am Rand eine 100-
Meter-Laufbahn befunden.
Dort sei nur an einigen Stel-
len noch etwas von der ro-
ten Asche zu sehen – ein
Teil sei bereits abgetragen
worden, der andere sei
komplett zugewachsen.
„Seitdem es die Schule
nicht mehr gibt, hat die Ge-
meinde den Sportplatz
auch nicht mehr als solchen
genutzt“, meint sich Tho-
mas Reitz zu erinnern, seit

wann der Heyersumer
Sportplatz stillliegt. Das sei
eigentlich schade, denn: „Es
war der beste Sportplatz,
den es in der Gemeinde
gab“, sagt Ralf Jerolewitz
und bezieht sich damit auf
die Tatsache, dass der Sport-
platz vollständig drainiert
ist. 

Bau in Eigenleistung
Ob die Boule-Bahn letzt-

endlich angenommen wird,
könne vorab natürlich
nicht gesagt werden. Den-
noch wollen die Doppel-
kopf-Spieler das Risiko ein-

gehen. „Die Kosten sind ja
doch überschaubar“,
spricht Elmar Wälter von
rund 1 600 Euro, die für den
Bau anfallen werden. Die
Arbeitsleistung will die
Gruppe selbst übernehmen.
Trotzdem wäre es wün-
schenswert, nicht die kom-
pletten Kosten aus eigener
Tasche finanzieren zu müs-
sen. Daher haben sich die
„Leinepiraten“ angeboten,
in diesem Jahr das Dorffest
in Heyersum zu organisie-
ren. Dafür hat sich ein et-
was größerer Arbeitskreis
entwickelt, unterstützt wer-

den die Initiatoren von den
örtlichen Vereinen.

Während des Festes am
Sonnabend, 13. August,
übernimmt jeder Verein
verschiedene Aufgaben: Das
Europa-Komitee sorgt für
Brezeln und Wein, die Frei-
willige Feuerwehr betreibt
voraussichtlich einen Grill-
stand. Der Kulturverein ver-
sorgt die Besucher mit Ge-
tränken, und das DRK
richtet ein Salatbüfett an.
Ebenfalls Teil des Festes, das
um 17 Uhr auf dem Sport-
platz beginnt, ist die Band
„The Sugarbeets“. Die Mu-

siker spielen allerdings erst
ab 19 Uhr, dafür werden sie
die Besucher bis in die spä-
teren Abendstunden beglei-
ten. Zugunsten der Boule-
Bahn verzichten sie zudem
auf ihre Gage. 

Doch wie funktioniert
eine Boule-Party ohne eine
entsprechende Bahn? Denn
natürlich soll im Rahmen
des Festes auch ein kleines
Turnier unter einigen Besu-
chern ausgerichtet werden.
Dafür wird ein bisschen im-
provisiert. Rechtzeitig zur
Feier wird Michael Struck
eine Fläche ausmähen, die

dann als Boule-Bahn dient.
Keine optimale Lösung,
aber das dürfte dem Spiel-
spaß keinen Abbruch tun.
Ebenso wird für das Fest die
spätere Boule-Bahn abge-
steckt, damit sich die Besu-
cher ein Bild von der 27 mal
elf Meter großen Fläche, auf
der zwei Spiele gleichzeitig
möglich sind, machen kön-
nen. Der Bau der Bahn soll
bereits nach dem Fest ge-
startet werden. 

Für alle Heyersumer
„Das soll auf keinen Fall

den Charakter kriegen, dass
die Bahn nur für die Dop-
pelkopf-Leute ist, sondern
für alle“, spricht Elmar Wäl-
ter den Wunsch aus, dass
viele Heyersumer die Boule-
Bahn regelmäßig nutzen.
Werner Tödter ergänzt: „Es
geht nicht nur um das
Boule-Spielen an sich, son-
dern um das Miteinander.“
Daher hoffen sie, mit dem
Bau einen Beitrag für die ge-
samte Dorfgemeinschaft zu
leisten und möglichst viele
Heyersumer wieder auf den
Sportplatz zu locken.

Auf der Fläche, auf der später die Boule-Bahn entstehen soll, werfen einige der Organisatoren des Dorffestes, das eine Boule-
Party beinhalten soll, schon einmal die ersten Kugeln zur Probe. ■ Foto: Zimmer

RANDNOTIZ

Salatspenden 
HEYERSUM ■ Für das Salatbü-
fett des Dorffestes bittet das
DRK noch um Salatspen-
den, die bei der Vorsitzen-
den, Marlies Zajonz, unter
der Telefonnummer 05069/
7651 oder per E-Mail an
salat@leinepiraten.de ange-
meldet werden können.

Halbseitige Sperrung der Bundesstraße 1
Überlandwerk Leinetal führt Erneuerung von Trinkwasserleitungen in Burgstemmen durch / Dauer: sechs Wochen

BURGSTEMMEN ■ Seit eini-
gen Tagen sieht es an der
Bundesstraße 1 in Burg-
stemmen auf Höhe des
Festplatzes (Einmündung
Neuer Weg) stark nach Ver-
änderung aus: Provisori-
sche, mit Kabeln
verbundene
Ampeln sind auf-
gestellt worden
und sorgen
womöglich bei
Autofahrern für
etwas Irritation. 

Denn noch wa-
ren sie zur Seite
gedreht, doch
sollen sie heute
in Betrieb ge-
nommen wer-
den. Das teilt
Dennis Meyer,
Wassermeister
beim Überland-
werk Leinetal
(ÜWL), mit, der
auch nähere In-
formationen zu
den bevorstehen-
den Arbeiten
gibt.

So sollen nicht
nur in diesem
Bereich in Burg-
stemmen, son-
dern auch  an
der Ecke Bethel-
ner Straße/
Reichsstraße in
den kommenden
Wochen Trink-

wasserleitungen ausge-
tauscht werden. Pro Bauab-
schnitt müssten etwa sechs
Wochen eingeplant wer-
den.

Die Ampel am Festplatz
sei notwendig, um den Ver-

kehr an dieser Stelle ent-
sprechend einspurig zu lei-
ten: „Die Trinkwasserlei-
tungen befinden sich
hauptsächlich im Gehweg-
bereich. Nur wir brauchen
den Platz für die Baufahr-

zeuge, daher die halbseitige
Sperrung“, so Dennis
Meyer. Ohne Sperrung
seien die Arbeiten unter
der Erde allerdings nicht
möglich: „Die größte Ein-
schränkung, die wir haben,

besteht durch den Ver-
kehr.“

Die Anwohner selbst
dürften abgesehen von der
Sperrung und den Arbeiten
nicht viel von der Maß-
nahme bemerken. Der

ÜWL-Mitarbeiter
erläutert: „Es
kann passieren,
dass die Bewoh-
ner mal für viel-
leicht eine
Stunde kein Was-
ser haben. Aber
wir bemühen
uns, dass nie-
mand etwas da-
von mitbe-
kommt.“

Die beiden ge-
planten Maßnah-
men sollen aber
laut Dennis
Meyer nicht
g l e i c h z e i t i g
d u r c h g e f ü h r t
werden. Begon-
nen werde heute
mit dem Aus-
tausch der Lei-
tungen im Be-
reich Neuer Weg,
und erst nach
Abschluss dieser
Arbeiten sollen
schließlich die
Leitungen im Be-
reich Bethelner
Straße/Reichs-
straße erneuert
werden. ■ lz

Ein bisschen imposant sehen die ganzen Kabel schon aus, doch die Ampel ist notwendig, damit Mitarbeiter des Über-
landwerks die Trinkwasserleitungen unter anderem auf Höhe des Festplatzes erneuern können. ■ Foto: Zimmer

KURZ NOTIERT

Waldspaziergang
mit der CDU

MAHLERTEN ■ Flachsrotten?
Conradi-Turm? Wilddiebs-
buche? Wer in Mahlerten
wohnt und sich bei diesen
Begriffen trotzdem nichts
vorstellen kann, wird nun
von dem CDU-Ortsverband
Mahlerten zu einem Wald-
spaziergang eingeladen.
Gemeinsam soll am Sonn-
abend, 13. August, inner-
halb der Grenzen Mahler-
tens gewandelt und das ent-
deckt werden, was manch
älterer Bürger noch kennt.
Der Rundweg ist etwa 5,5
Kilometer lang. Festes
Schuhwerk ist sinnvoll, da
gelegentlich die Wege ver-
lassen werden. Treffen ist
um 14 Uhr am Mahlerter
Spielplatz. Während des
Rundgangs wird es einen
kleinen Imbiss geben, mit
einem Sparschwein wird
um Spenden gebeten.
Anmeldungen werden bis
Sonntag, 7. August, von
Holger Dietz unter der Tele-
fonnummer 05069/3713
entgegengenommen.


